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                               15. September 2009
	In eigener Sache

Die Sanierung des 2. Stocks = Dachgeschoss macht sehr gute Fortschritte. In den ersten 8 Wochen ist alles herausgerissen worden, was erforderlich war.  Zwei Gauben sind schon wieder hergestellt, das Dach wird in diesen Tagen wieder geschlossen, so dass der Ausbau beginnen kann. Sämtliche Holzbalken sind entfernt, so dass der Unterrichtsraum erheblich vergrößert wird; statt des Marmorbads gibt es eine WC-Anlage; neu ist eine Teeküche.

Ich bitte um Verständnis, dass bei allem Bemühen dennoch ein wenig „Bau-Atmosphäre“ herrscht mit einem Gerüst und mitunter mit Lärm.

Ich bin hoffnungsvoll, dass wir in der ersten November-Woche diese Maßnahme abgeschlossen haben!




BVL-Zertifizierung Dyskalkulie

Nun ist es offiziell: Als bundesweit erste Einrichtung überhaupt hat der KREISEL für seine Dyskalkulie-Weiterbildung die Zertifizierung des Bundesverbands Legasthenie und Dyskalkulie e.V. erhalten. 

Die eingereichten Unterlagen mit einem grundständigen Curriculum wurden begutachtet. Sie liegen weit über den vorgegebenen Anforderungen des BVL. Darin enthalten sind insgesamt 18 Tage die fachspezifischen Dyskalkuliethemen sowie die KREISELspezifischen Ansätze: Sensomotorik, Sprache, Lösungsorientierte Beratung sowie die systemischen Themen – weitestgehend identisch mit den entsprechenden Modulen aus dem Schwerpunkt Dyslexie/Legasthenie.
Damit sind wir ab sofort berechtigt, den Titel DyskalkulietherapeutIn nach BVL zu vergeben, wozu ich im Folgenden herzlich einlade!

Es gibt mehrere Wege:

· Am 12. & 13. Februar 2010 beginnt in HAMBURG erstmals eine grundständige Weiterbildung Dyskalkulie, für eine feste Gruppe „neuer“ InteressentInnen
· Zum Starttermin in HEIDELBERG am 3. Oktober 2009 gibt es nur noch Wartelisten-Plätze! 
· Teilnehmer der laufenden Lehrgänge in HAMBURG und HEIDELBERG können auf Wunsch den Titel erlangen, sofern die individuellen Voraussetzungen erfüllt sind
· Für frühere AbsolventInnen besteht wie auch bei der Zertifizierung Legasthenietherapeutin nach BVL® die Möglichkeit zur Nachzertifizierung. Diese besteht aus insgesamt FÜNF Tagen: 
· HAMBURG: Dyskalkulietagung am 31.10. & 1.11.2009

· HEIDELBERG: Seminar von Prof. Dr. JENS-HOLGER LORENZ: Diagnose von Rechenschwierigkeiten in den Eingangsklassen und ihre Förderung am 30. & 31. Januar 2010 (siehe unten)
· Jeweils zwei weitere Seminar-Tage im Frühjahr 2010 werden noch festgelegt

· Den Abschluss bildet jeweils ein Prüfungs- und Zertifizierungstag bei BRIGITTE GLASER und Dr. JOCHEN KLEIN

Alle Details im vollständig erneuerten Ausbildungsprospekt auf unserer Website, ab Seite 13 bzw. unter Fortbildungen Lerntherapie – Dyskalkulie.



Zur Finanzierung von Alphabetisierung und Grundbildung

In den letzten Monaten hat der Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung zahlreiche Anfragen erhalten, in denen die Finanzierung von Lese- und Schreibkursen – insbesondere von Menschen ohne Arbeit – thematisiert wurden. Die Bundesagentur für Arbeit hat eine Stellungnahme abgegeben, die auch im Alfa-Forum veröffentlicht ist – liegt in der KREISELbibliothek. Die Stellungnahme der BA und Informationen zu weiteren Finanzierungsmöglichkeiten finden sich unter http://www.alphabetisierung.de/aktuelles/news/news-anzeigen/article/412.html 


Integrative Lernförderung & Lerntherapie in Schule 

Das Thema gewinnt immer mehr Gewicht! Im Rahmen des KREISEL gemeinsam mit dem KREISELnetzwerk gibt es mehrere Initiativen:

· KREISEL – Kooperationspartner der Verbundschule Schöppingen

In Schöppingen (in der Nähe von Münster in Westfalen) hat sich eine ganze weiter führende Schule dazu verpflichtet, einen umfassenden Förderansatz zu realisieren. Die beiden KREISELlerntherapeutInnen HERTHA WINKELMEYER und BIRGIT STORP sind seit mehr als einem Jahr optimal ins Schulkonzept integriert. HERTHA WINKELMEYER trägt wesentlich zur konzeptionellen Entwicklung der Schule bei. Der Schulleiter HUBERTUS DRUDE baut ein umfassendes Unterstützungs- und Fördernetz im Ort auf.
Der KREISEL ist offizieller Kooperationspartner der Schule. Dr. JOCHEN KLEIN führte im März eine schulinterne Lehrerfortbildung durch. Am „Runden Tisch“ am 28. August, bei dem ca. 40 (!) lokale Verbundpartner sowie Frau BARBARA SOMMER, die Bildungsministerin von Nordrhein-Westfalen, anwesend waren, konnte in diesem großen Rahmen der Ansatz der Integrativen Lernförderung präsentiert werden.
Die Verbundschule hat inzwischen ein „edukatives Netzwerk“ aufgebaut, in das eingebunden sind: die Kommune, Betriebe aus Handel und Wirtschaft, medizinisch-therapeutische Praxen, Träger der öffentlichen Hand und die Kirchen, Institute für Wissenschaft und Forschung (hierunter fällt auch der KREISEL).

Auf der Website www.verbundschule.com finden sich vielfältige Informationen zur Schule und zum Diagnostik und Förderkonzept.

Weitere Details demnächst dazu auf der KREISELwebsite www.kreiselhh.de unter Schulprojekt

…..………………………………………………………………………………………………………………………….………
· KREISELfortbildung in Celle

In Celle fand am 22. August der 1. Interdisziplinäre Fachtag statt. Neben der Präsentation des KREISELprojekts „Früh fördern statt spät sitzen bleiben“ durch die KREISELlerntherapeutin LISA THOMSEN entwarfen die Beiträge von GEORG SCHÄFER (Jugendamt der Stadt Celle) sowie von Dr. JOCHEN KLEIN („Integrative Lernförderung“ - siehe Eröffnungsseite www.kreiselhh.de unter Vorträge/7.2.2009 Heidelberg) und die Podiumsdiskussion (u.a. mit einer Schulrätin, zwei SchulleiterInnen), die zukünftigen Perspektiven. 

Im Rahmen des Projekts „1.Klasse – Früh fördern macht Schule!“ – so der vom KREISEL kreierte Titel – sollen die entsprechenden Kinder frühzeitig erkannt und unterstützt werden. 
Die Cellesche Zeitung fasste einen aus meiner Sicht wichtigen Aspekt zusammen: „Die langen Amtswege bis hin zu Diagnostik und Förderung sollen damit unbürokratisch umgangen werden.“ Und GEORG SCHÄFER vom Celler Jugendamt stellt klar: „’Wichtig ist jedoch, dass der Rechtsanspruch auf Therapie und Einzelförderung dadurch nicht verloren geht’“.

Am 12. September hat inzwischen die für diese Zielgruppe speziell entwickelte 25-tägige Fortbildung des KREISEL begonnen. Die weiteren KREISELreferentinnen: BRIGITTE DEPNER, BRIGITTE GLASER, BEATE HEIL, SUSANNE TOGNINO-MORGNER, CHRISTEL UNSHELM, RUTH WINKELHAUS.

Die 24 Teilnehmer setzen sich zusammen aus Schulleiterinnen, LehrerInnen verschiedener Schulformen, SozialpädagogInnen (aus Schule und Therapieeinrichtungen), eine Erzieherin; dazu kommen noch eine Ergotherapeutin und eine Logopädin aus dem Sozialpädiatrischen Zentrum Celle – für eine interdisziplinäre Besetzung ist gesorgt. 

Mit dem Ziel, das lokale Netzwerk zu präsentieren und zu verknüpfen, veranstaltet Frau TESSA TWELE von der Volkshochschule Celle ab Januar 2010 begleitend eine Vortragsreihe, auf der sich therapeutische und nichttherapeutische Einrichtungen aus der Stadt und dem Landkreis Celle vorstellen. 

Mit  Beginn des 2. Schulhalbjahrs werden die TeilnehmerInnen an allen 15 Grundschulen der Stadt Celle Kinder aus deren ersten Klasse in Kleingruppen fördern, aus präventiven Gründen finanziert vom Jugendamt nach KJHG 35. Sobald ein weiter gehender Bedarf festgestellt wird, werden LerntherapeutInnen einbezogen. 
Und am Samstag, dem 29. Mai 2010 wird der 2. Interdisziplinäre Fachtag diese Projektphase beschließen – bitte jetzt schon vormerken!

…..………………………………………………………………………………………………………………………….………
Arbeitsberichte auf der KREISELwebsite www.kreiselhh.de   Schulprojekt
· Neu eingestellt ist der Bericht von Dr. HANS-PETER DAGEFÖRDE über Mathematik-Förderung durch Dyskalkulie-Therapie an der Schule am Auetal, Ahlerstedt.

· Ich lade ganz herzlich ein, mir weitere Berichte zur Veröffentlichung auf der KREISELwebsite zur Verfügung zu stellen. Hierüber besteht eine gute Möglichkeit, die Vielfalt von Integrativer Lernförderung & Lerntherapie in Schule darzustellen. Lehrkräfte, Eltern und LerntherapeutInnen können so Eindrücke gewinnen und Impulse für eigene Initiativen bekommen.


Tagung Dyskalkulie, Rechenschwäche – ODER WAS?

Für die Tagung am 31. Oktober & 1.November liegen bereits 150 Anmeldungen vor – mehr als jemals zuvor auf einer KREISELtagung! Das Thema und das Konzept scheinen hoch attraktiv zu sein. Um den immer noch zahlreich eingehenden InteressentInnen eine Teilnahme zu ermöglichen, gibt es einige kleine Veränderungen:

· Wir wechseln den Tagungsort und „ziehen um“ ins Gymnasium Allee, Max-Brauer-Allee 83 bis 85, in unmittelbarer Nähe des KREISEL (nicht zu verwechseln mit unserem früheren Tagungsort Gymnasium Altona!!!!). Übrigens: Diese Schule hat einen fantastischen pädagogischen Ansatz entwickelt, sie versteht sich als Schule im Stadtteil, entwickelt Förderkonzepte von der 5. Klasse an; das Schulgebäude ist denkmalgeschützt, ein modernes Glasfenster ist eine optische Augenweide u.v.a: siehe auf der Schulwebsite www.gymnasium-allee.hamburg.de
Ich freue mich sehr, hier unsere Tagung abhalten zu können – und schon an dieser Stelle herzlichen Dank für die spontane Bereitschaft des Schulleiters Herrn URLICH MUMM, den KREISEL dort kreiseln zu lassen!

· Es gibt drei zusätzliche Workshops mit 

BERND PETERS – PC-Lernspielprogramme in der Dyskalkulie-Arbeit

ELKE GREZIAK – Lerntherapeutin und Lehrerin Förderung von Raumvorstellung mit Würfelbauten, Soma-Würfel und Quadern 

Dr. JOCHEN KLEIN – Integrative Lernförderung & Lerntherapie in Schule – Neue Entwicklungen und 
Möglichkeiten
So können noch 40 Teilnehmer aufgenommen werden! 

Die Mails bzw. Anschreiben für die Workshopauswahl  gehen in diesen Tagen raus. Dort und auf unserer Website werden alle Workshops vorgestellt. 



Veranstaltungen in HAMBURG und in HEIDELBERG 

HAMBURG 

NEUNEUNEUNEUNEUNEUNEUNEUNEUNEU VEREINBARTE SEMINARE und SUPERVISIONSTAGE

GRUNDLAGEN (1. Teil der BVL-Zertfizierung Dyslexie)

Die Weiterbildung GRUNDLAGEN Integrative Lernförderung & Lerntherapie Lesen und Schreiben mit allen Kräften unterstützen mit Beginn im Oktober 2009 ist bereits ausgebucht.

Der nächste Start ist in HAMBURG am Fr/Sa 4. & 5. Dezember 2009. Sämtliche Termine stehen auf der Website
…..………………………………………………………………………………………………………………………….………
Seminare im Oktober  HAMBURG
Sa/So 24. & 25. Oktober
BRIGITTE GLASER                       ZWEI FREIE PLÄTZE

Besondere Schwierigkeiten beim Erwerb mathematischer Fähigkeiten
Alle anderen Seminare in HAMBURG im Oktober sind ausgebucht!
…..………………………………………………………………………………………………………………………….………
Neu vereinbarte Seminare HAMBURG 
Sa 21. November 2009

BERND PETERS: PC-Lernspielprogramme in der Dyskalkulie-Arbeit 
Als Ergänzung zum gleichnamigen Workshop auf der Tagung; kann auch unabhängig von der Tagung belegt werden.

HINWEIS: Sonderpreis für Tagungsteilnehmer: 60€
So 22. November 2009

KARIN DUDAS Kieler Zahlenbilder  

Seit Jahren erstmals wieder im KREISELprogramm. KARIN DUDAS arbeitet als Lerntherapeutin in eigener Praxis; im Seminar erarbeitet sie die Zahlenbilder in enger Verknüpfung mit Motorik, um so dem handlungsorientierten Ansatz im wahrsten Sinn des Wortes Raum und Zeit zu geben

Fr – So 20. – 22. November 

Prof. Dr. GERHARD LAUTH: Verhaltenstherapeutische Interventionen in der Lerntherapie
Prof. LAUTH ist Mitautor des bekannten Strategietrainings von „Lauth und Schlottke“

Das Seminar stellt ein Konzept dar, das das Lernen als Verhalten auslegt. Daraus wird deutlich, dass Lernstörungen vor allem auf zwei große „Ursachen“ zurückgeführt werden können: Unzureichende oder fehlerhafte Lernaktivitäten (etwa aufgrund von Lernunlust, Motivationsmangel, Strategiedefiziten des Schülers) und Beeinträchtigungen bei der Informationsverarbeitung (etwa aufgrund von Wissensdefiziten, Sprachschwierigkeiten, Teilleistungsstörungen). 
Die verhaltenstherapeutischen Interventionsformen regen deshalb entweder Lernprozesse an oder kompensieren unzureichende Lernvoraussetzungen. Entsprechende Interventionsformen werden praxisnah anhand der wichtigsten Lernstörungen. 
HINWEIS: Teil der Reihe KINDERTHERAPEUTISCHE INTERVENTIONEN bei Lernproblemen
Sa/So 9. & 10. Januar 2010

GISELA BEREND: Englischförderung in der Lerntherapie   NEU IM PROGRAMM 

HINWEIS: Teil der Reihe LERNCOACH

Fr 16. April 2010

RENATE THOMSEN: Silbenorientierte Rechtschreibförderung WIEDER IM PROGRAMM

Fr/Sa 30. April & 1. Mai

EVA BEERING: Schreibtanz    GANZ NEU IM PROGRAMM 
EVA BEERING ist KREISELlerntherapeutin UND Ergo- und SI-Therapeutin und von daher besonders gut

geeignet für die Präsentation des „Schreibtanz“, eine wunderbare Verbindung von Motorik und

Schriftsprache, einsetzbar unabhängig von jedem Lehrgang. Der Schreibtanz ist erschienen im verlag

modernes lernen, der dem KREISEL dankenswerterweise ein Ansichtsexemplar zur Verfügung gestellt hat

– dieses kann gerne in der KREISELbibliothek eingesehen werden.

UND EBENFALLS GANZ NEU im KREISElprogramm
Das ATTENTIONER-Programm, entwickelt von Claus Jacobs und Franz Petermann, inklusive Zertifizierung. 

Dieses Training für Kinder mit Aufmerksamkeitsstörungen ist ein neuropsychologisch fundiertes Gruppenprogramm. Es richtet sich an PädagogInnen, LerntherapeutInnen sowie Ergo- und PhysiotherapeutInnen und LogopädInnen. Entwickelt und vielfach erprobt ist das Programm für 7- bis 14-jährige Kinder. Sehr wertvoll ist die Einbindung der Eltern durch ein flankierendes Training. Das Programm ist veröffentlicht in der um das Elterntraining erweiterten Fassung aus dem Jahr 2008 im Hogrefe-Verlag.

Referent wird sein Dr. CLAUS JACOBS, einer der beiden Autoren und maßgeblich an der Entwicklung beteiligt. 
Der Start ist am Mo/Di 1. & 2. Februar 2010 mit der Aufmerksamkeitsdiagnostik. 
Der Termin für die Trainings für Kinder/Jugendliche bzw. Eltern liegt dann in der ersten Woche der Hamburger Frühjahrsferien: Montag bis Freitag, 8. bis 12. März 2010 Die beiden abschließenden Überprüfungs- und Zertifizierungstage werden im Herbst 2010 stattfinden. – Das drei fünftägige Training kann auch ohne den Teil Diagnostik belegt werden, allerdings ist dann keine Zertifizierung durch Dr. JACOBS möglich. Der Unterricht erfolgt zum normalen KREISELtagessatz von 92€.

Die Ausschreibungen stehen unter www.kreiselhh.de Seminare
HINWEIS: Das ATTENTIONERprogramm ist zukünftig ein Teil der KREISELreihe LERNCOACH – LERNEN lehren und BERATEN – siehe unter www.kreiselhh.de Fortbildungen Lerntherapie/Lerncoach
…..………………………………………………………………………………………………………………………….………
HEIDELBERG 

	NOCH ZWEI FREIE PLÄTZE

GRUNDLAGEN Integrative Lernförderung & Lerntherapie HEIDELBERG
Lesen und Schreiben mit allen Kräften unterstützen = 1. Teil des Lehrgangs zur BVL-Zertifizierung. Nächster Beginn in HEIDELBERG:  26. September 2009
Alle Termine auf der Website www.kreiselhh.de Lerntherapie            


Neu vereinbarte Seminare HEIDELBERG

Sa/So 30. & 31. Januar 2010

Prof. Dr. JENS-HOLGER LORENZ Diagnose von Rechenschwierigkeiten in den Eingangsklassen und ihre Förderung
HINWEIS: Dieses Seminar ist Teil der Nachzertifizierung für das BVL-Zertifikat Dyskalkulie
Seminare in diesem Jahr in HEIDELBERG
Fr  25. September



Dr. JOCHEN KLEIN 
Supervision

Sa/So 7. & 8. November 2009


BETTINA KRUMMECK 
Lernspiele mit Jugendlichen

Fr 13. November 2009
DETLEF TRÄBERT
Rechtschreibschwierigkeiten 

überwinden mit der Schubs®-Methode

Fr/Sa 27. & 28. November, Beginn: Fr 13.30
Dr. SEBASTIAN WARTHA Mathematik-Didaktik für den 
Anfangsunterricht
Alle anderen Seminare in HEIDELBERG sind bis zum Jahresende ausgebucht


Bücher & Zeitschriften
RAGNHILD A. OUSSOREN: Noch mehr Schreibtanz – für Kinder von 4 bis 8 Jahren. Dortmund 2009, Verlag modernes lernen
Der nunmehr dritte Band der Schreibtanz-Vielfalt verbindet wie die beiden ersten Bände auch die Vorbereitung auf die geschriebene Sprache mit den elementaren Voraussetzungen; der groben, feinen bis feinsten Motorik

Gleich zwei Beiträge in zwei Zeitschriften zur Sprachheilpädagogik und Logopädie beschäftigen sich mit den so wichtigen Vorläufer- und Startfähigkeiten von Kindern auf dem Weg zur Schrift. Die 150 Seiten haben es in sich: „Schreibtanz sollte als eine Erweiterung des rhythmischen Energiespiels gesehen werden, das sich ‚Schreiben’ nennt“ Mit schöner ressourcenorientierter Grundhaltung wird vermittelt: „Keine Linie oder Bewegung wird im Schreibtanz als falsch bezeichnet. Man entwickelt ganz natürlich seinen eigenen Schwung, experimentiert mit Kontrasten zwischen geraden und runden Formen, zwischen Spannung und Entspannung, hoch und tief, schnell und langsam …Es kommt darauf an, wie man seine eigen Persönlichkeit in die Buchstaben einfließen lässt“. Dazu verhelfen u.a. Krickeleien, Krongedilong, Klang-Wort-Tiere, Cartoon-Figuren, unterstützt durch eine CD   
HINWEIS: Dieser 3. Band hat endgültig dazugeführt, im KREISEL in HAMBURG ein dazu gehöriges Seminar durchzuführen: 30.4. & 1.5. 2010 mit EVA BEERING.

ZWEI interessante Beiträge in ZWEI Zeitschriften für Sprachheilpädagogik und Logopädie:

MARINA RUß: „Der Einfluss der Laufbildung auf den Schriftspracherwerb und den Erwerb orthographischer Rechtschreibstrategien am Beispiel der Geminatenschreibung“ in: Sprachheilarbeit 4/2009, S.158 – 167

KIRSTEN DIEHL:„Das Inventar zur Erfassung der Lesekompetenzen von Erstklässlern (IEL-1) – theoretische Grundlagen sowie empirische Befunde zur Validität“ in: Die Sprachheilarbeit 3/Juni 2009

Und ebenfalls ZWEI Beiträge zur Psychomotorik in der lerntherapeutischen Praxis:
ASTRID KRUS: „Vom Kindergartenkind zum Schulkind. Übergänge durch psychomotorische Angebote unterstützen“ in: Praxis der Psychomotorik 3/August 2009
NICOLA BÖCKER: „Psychomotorische Spielangebote auf kleinem Raum“ in: Praxis der Psychomotorik 2/Mai 2009
HINWEIS: Am 7. November 2009 findet in HAMBURG zu diesem Thema ein Seminar mit FRIEDRICH HUCHTING statt

Ich danke den Verlagen für die Bereitstellung des Buches und der Zeitschriften im KREISEL – alles kann in der KREISELbibliothek eingesehen werden!

Mit guten Wünschen für die Herbst-Saison   Dr. JOCHEN KLEIN

